
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die Österreichischen Lotterien  

präsentieren das 

„UMSATZFOKUSSIERTE  

PROVISIONSMODELL“ 

 
Lesen Sie dazu mehr auf Seite 3 
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EDITORIAL 

 

Liebe Trafikantin! 
Lieber Trafikant! 

Wir freuen uns, Ihnen in dieser neuen Ausgabe 
der MEINE TRAFIK Zeitung wieder Aktuelles aus 
der Branche zu präsentieren.  

Ein wirklich brandheißes Thema ist das neue 
Provisionsmodell der Österreichischen Lotte-
rien, lesen Sie alles über das Modell und unsere 
Forderungen auf der nächsten Seite. 

Auch finden Sie Beiträge über die Altersgrenze 
18+, Track&Trace, die DSGVO und den Kaffee 
aus der Trafik in dieser Ausgabe. 

Eine neue Rubrik sind die „Fakten zum Tabak-
markt“ auf Seite 6, die Ihnen einen schnellen 
Überblick zu relevanten Zahlen geben sollen. 

Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre! 

Ihr Bundesgremium 

Josef Prirschl | Andreas Schiefer | Otmar Schwarzenbohler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

 
 

DIE FRAGE DES QUARTALS 

Ist Ihre Trafik schon DSGVO-fit? 

a) Ja! Ich habe mich gut informiert und alle er-

forderlichen Dokumente bereits erstellt. 

b) Nein! Ich kenne mich gar nicht aus.* 

* In diesem Fall empfehlen wir einen Blick auf Seite  

5 zum Beitrag „DSGVO für Tabaktrafikanten“ 

Senden Sie Ihre Erfahrungen mit der DSGVO bitte 

an: zeitung@meine-trafik.at 
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TOP-THEMA DER BRANCHE 

Von den Lotterien wurde dem Bundesgremium das sogenannte  

„UMSATZFOKUSSIERTE PROVISIONSMODELL“ 

vorgestellt, welches ab September 2018 zur Anwendung kommen soll. 

Dieses Modell sieht folgende Provisionen vor: 

 5 % Basisprovision für alle Produkte 

 1 % Auszahlprovision für alle Produkte  
(davon werden im 1. Jahr allerdings der Startbonus und die Provision für die Euromillionen abgezogen) 

 Fixer Großpartnerbonus von 1 % ab 10.000 Euro Umsatz pro Woche 

 Fixer Startbonus (gilt NUR im 1. Jahr) von 0,7% 

Gültig für neue Verträge mit einer Wahloption für bestehende Partner und neue vorzugsberechtigte Trafikanten. 

WIR FORDERN DIE RÜCKNAHME DES  

UMSATZFOKUSSIERTEN PROVISIONSMODELLS 

Die einzige Alternative ist Wahlfreiheit für alle Mitglieder! 

Unser Aufruf:  

 Lassen Sie sich vom Außendienst eine Vergleichsrechnung der letzten Jahre vorlegen. 

 Vergleichen Sie, ob Sie wirklich ein Plus an Provisionszahlungen erhalten würden oder nicht.  

 Bitte stellen Sie diese Berechnungen auch Ihrem Landesgremium zur Verfügung! 

 

Bundesgremialobmann Josef Prirschl: „Das neue Provisionsmodell halte ich für eine 

Mogelpackung. Wenn die Lotterien eine Spannenkürzung wollen, dann sollen sie 

dies offen aussprechen. Einer Provisionskürzung werde ich nicht zustimmen – auch 

nicht für zukünftige Verträge! Wir werden alle Hebel in Bewegung setzen, um diese 

Fehlentwicklung zu verhindern.“ 

Andreas Schiefer, stv. Bundesgremialobmann und Glücksspielbeauftragter des BG: „So 

ein Provisionsmodell ist am Schreibtisch schnell entworfen, aber die Lotterien sollen 

ihre theoretischen Überlegungen in der Praxis testen. Die Umsetzung in unseren Tra-

fiken hat sich offenbar niemand überlegt. Ich lade die Verantwortlichen ein, über ei-

nen längeren Zeitraum in meiner Trafik mitzuarbeiten und den Beweis anzutreten. 

Nämlich wie es möglich sein soll, auf einmal ein regelmäßiges Umsatzplus von über 10 

Prozent bei Lottoprodukten zu erzielen. Meine Kunden verfügen nicht über mehr Geld, das sie für 

Glücksspiel ausgeben können. Auch werde ich nicht andere Kunden vernachlässigen, weil ich nur 

noch Produkte der Lotterien verkaufe.“ 

Ursula Steurer, LGO Vorarlberg und Glücksspielbeauftragte des BG: „Abgesehen von 

den versteckten Provisionskürzungen sehe ich in dem neuen Modell einen Wider-

spruch zum Spielerschutz. Glücksspiel ist ein sensibler Bereich, wo wir Trafikantin-

nen und Trafikanten auch eine Verantwortung tragen. Wenn uns die Lotterien nun in 

ein umsatzabhängiges Modell drängen, kann das doch nicht im Interesse des von den 

Lotterien so hochgehaltenen ‚Responsible Gaming‘ sein.“
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DAS BUNDESGREMIUM BERICHTET 

Anhebung der Altersgrenze auf 18+ 

Ab dem 1. Jänner 2019 gilt das Verkaufsverbot 

für Tabakwaren an Jugendliche unter 18 Jah-

ren und ab diesem Tag müssen auch alle Ziga-

rettenautomaten auf die neue Altersgrenze 

umgestellt sein.  

 Modul für Altersabfrage am Automaten 

Die Umrüstung der Zigarettenautomaten für 
die neue Altersabfrage sollte rechtzeitig erfol-
gen. Am besten bestellen Sie bereits jetzt das 
Modul bei Ihrer Automatenfirma, damit Ihre 
Automaten ab dem 1.1.19 den neuen Jugend-
schutzbestimmungen entsprechen.  

 Online-Altersabfrage am Automaten 

Die Firma SIX Payment Services AG richtet die 
Online-Altersabfrage ein, welche die Errei-
chung des Mindestalters des Karteninhabers 
überprüft. Die Abfrage findet über das Termi-
nal am Automaten statt, welches eine auf-
rechte Akzeptanz von Zahlungskarten benötigt. 
SIX stellt die Altersabfrage per 1.1.2019 zur 
Verfügung. Vom Bundesgremium wurden die 
nachfolgenden Sonderkonditionen verhandelt: 

 

 

 

* unabhängig in welcher Form die Abfrage stattfindet 

(insbesondere unabhängig ob im Zuge einer Bezahltrans-

aktion oder als eigene Transaktion) 

Die Voraussetzungen sowie die Bestimmungen 
zur Online-Altersfrage werden in den Einzel-
verträgen zwischen SIX und den TrafikantInnen 
geregelt, die Ihnen direkt von SIX zugeschickt 
werden.  

 Konditionen für bestehende SIX-Kunden 

Für TrafikantInnen, die sowohl im Geschäft als 
auch an den Automaten das SIX-Zahlungssys-
tem anbieten, konnte das Bundesgremium ei-
nen Sonderrabatt von 50 % ausverhandeln (Kos-
ten pro Transaktion von 0,02 € statt ansonsten 
0,04 €). 

 

Track & Trace 

In der Tabakprodukterichtlinie TPD2 sieht die 
EU Maßnahmen zur Bekämpfung des Zigaret-
tenschmuggels vor und zwar mithilfe eines 
Kontrollsystems, dem Track & Trace. Ab Mai 
2019 soll damit der Weg jeder Zigarettenpa-
ckung von der Produktion bis zum Verbraucher 
nachverfolgbar sein. 

Soweit so gut. Weniger gut ist jedoch die Inter-
pretation der EU-Verordnung durch einen Spit-
zenbeamten des Gesundheitsministeriums. 
Denn während in anderen EU-Ländern die 
Nachvollziehbarkeit des Kaufes von Tabakpro-
dukten beim Einzelhändler endet, soll es in Ös-
terreich weiter gehen: nämlich bis hin zu den 
Automaten sowie Tankstellen bzw. Gastrono-
mie als letzte Verkaufsstellen zum Kunden. 

In der Umsetzung würde dies bedeuten, dass 
wir TrafikantInnen nicht nur Einzelhändler 
sind, sondern gleichzeitig auch Großhändler. 
Ein rechtlich gar nicht möglicher Zustand, der 
auch die Schwachstelle dieser Auslegung ver-
deutlicht. 

Im Sinne des ursprünglichen Gedankens der 
Schmuggelbekämpfung müssen wir TrafikantIn-
nen als die in der Verordnung festgelegte 
„erste Verkaufsstelle“ definiert werden, wo 
die Aufzeichnungspflicht endet. Alles andere 
wären überschießende Maßnahmen und eine 
Übererfüllung von EU-Mindeststandards, also 
GOLD PLATING.  

Das Bundesgremium steht in engen Verhand-
lungen mit politischen Entscheidungsträgern, 
um die Auslegung des Gesetzes in unserem 
Sinne zu erreichen. 

 

 

 

 

 

 

 

Preis pro Abfrage* 

0,016 € (exkl. USt) 
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DSGVO für Tabaktrafikanten 

Seit dem 25. Mai 2018 sind die Datenschutz-
grundverordnung bzw. deren nationale Ausfüh-
rungsgesetze umzusetzen. Auch wenn der Ge-
setzgeber in letzter Minute einige wesentliche 
Problempunkte entschärft hat, sind alle Trafi-
kantInnen gut beraten, sich mit dem Thema 
auseinander zu setzen.  

Das Landesgremium Niederösterreich hat da-
her gemeinsam mit Trafikanten und externen 
Experten einen Dokumentensatz entwickelt, 
der die Datenverarbeitungen in einer Trafik ab-
bildet.  

Der Dokumentensatz ist über die Website der 
Tabaktrafikanten Niederösterreich abrufbar: 
https://www.wko.at/branchen/noe/han-
del/tabaktrafikanten/start.html 

Der Dokumentensatz ist so aufgebaut, dass in 
den einzelnen Dokumenten meist nur mehr die 
Personalisierung auf Ihr Unternehmen zu erfol-
gen hat und bei einzelnen gelb unterlegten 
Punkten Streichungen oder geringfügige Ergän-
zungen notwendig sind.  

Nicht in jeder Trafik werden sämtliche Doku-
mente benötigt, Ordner 1 enthält nur allge-
meine Informationen, hier ist keine Bearbei-
tung notwendig. Werden keine Kundendaten in 
Drittsystemen verarbeitet (beispielsweise Tra-
fik-Plus, Ö-Ticket, Asfinag usw.), dann ist 
keine Zustimmungserklärung (Ordner 4) erfor-
derlich. Beschäftigen Sie keine Mitarbeiter, 
dann entfallen die Dokumente in Ordner 6 und 
große Teile des Ordners 5. 

Zentraler Punkt ist das standardisierte Verar-
beitungsverzeichnis in Ordner 2 sowie - wenn 
Sie Daten an Dritte (beispielsweise Steuerbera-
ter für Buchhaltung und Personalverrechnung) 
weitergeben - der Auftragsverarbeiter-Vertrag 
in Ordner 3.   

Bitte Vorsicht: Der Dokumentensatz berück-
sichtigt die datenschutzrechtlich relevanten 
Umstände im Tabakfachgeschäft. Für Tabak-
verkaufsstellen sind in der Regel (umfangrei-
che) Ergänzungen erforderlich, die zusätzliche 
Verarbeitungstätigkeiten im über die Trafik 
hinausgehenden Gewerbe abbilden. 

 

Kaffee aus der Trafik 

Im Rahmen einer mit der Monopolverwaltung 

GmbH durchgeführten Ausschreibung wurden 

die Kaffeeanbieter zur Abgabe eines Erstoffer-

tes aufgerufen. Betreut wird dieser Prozess 

von der Bundebeschaffung GmbH, die sich von 

der großen Anzahl der interessierten Anbieter 

überrascht zeigte. 

Zurzeit werden von den einzelnen Anbietern 
die Letztofferte gelegt, sodass die Entschei-
dung über einen Bestbieter im Juni 2018 ge-
troffen werden kann. 

Im Anschluss daran werden alle TrafikantInnen 
über die Entscheidung bzw. über das Angebot 
in allen Details informiert. 

Bereits jetzt sind allerdings viele Kaffeeanbie-
ter in den Trafiken unterwegs und versuchen 
Verträge abzuschließen. Wir weisen daher da-
rauf hin, dass der Kaffee von der MVG noch 
nicht freigegeben ist und daher nicht verkauft 
werden darf. 

Darüber hinaus ist es sicherlich wirtschaftlich 
auch sinnvoller, zuerst die verhandelten Ange-
bote - die wirklich viele Vorteile für uns Trafi-
kantInnen beinhalten! – zu prüfen, bevor eine 
Entscheidung für einen Anbieter getroffen 
wird.   

Das Bundesgremium arbeitet auch an einem 
Layout für die Kaffeebecher, die bei Interesse 
von den TrafikantInnen bezogen werden kön-
nen. Mit den Bechern können wir ein starkes 
Zeichen unserer Branche nach außen setzen! 

 

 

IN KÜRZE: Digitale Vignette gesichert! 

Nach schwierigen Verhandlungen konnte vom Bun-

desgremium der Verkauf der digitalen Vignette zu 

den gleichen Bedingungen wie die Klebevignette 

gesichert werden. 

An der Programmierung wird derzeit gearbeitet, 

Tobaccoland wird Sie informieren, sobald die digi-

tale Vignette in den Trafiken verfügbar ist. 

https://www.wko.at/branchen/noe/handel/tabaktrafikanten/start.html
https://www.wko.at/branchen/noe/handel/tabaktrafikanten/start.html
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FAKTEN ZUM TABAKMARKT 

 

5.613  Trafiken in Österreich 

   (MVG 2017) 

Davon 2.412 Tabakfachgeschäfte  

und 3.201 Tabakverkaufsstellen  

16  Milliarden Stück in Ö ver-

kaufte Stück Zigaretten 

17%  nicht in Österreich  

  versteuerte Zigaretten 

 

 

SIE HABEN GEANTWORTET 

In der Frage des Quartals unserer letzten Aus-

gabe haben wir Sie zu Ihrer Meinung über den 

geplanten Austausch der Lottoterminal in den 

Trafiken befragt: 

Was halten Sie davon? 

a) Nichts! Ich möchte das Lottogerät wie bisher als Insel-

Lösung behalten. 

b) Super Sache! Ich möchte künftig Lotto an jeder Kassa 

haben. 

Herzlichen Dank für Ihre Rückmeldungen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1,9 Milliarden € Tabaksteuer  

(BMF 2017) 

500 Millionen € Umsatzsteuer  

  aus dem Verkauf von Tabak 

  waren (BMF 2017) 

52,94% vorzugsberechtigte  

TrafikantInnen (MVG 2017) 

24,3% Anteil tägliche RaucherIn-

nen (OECD 2015) 

78% Gesamtsteuerbelastung  

  auf Zigaretten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Antwort a) ich halte nichts davon und möchte 
Lotto weiterhin als Insellösung haben. 
-- 
Mit freundlichen Grüßen 

Beate Grießler, 3251 Purgstall 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Vom Austausch des Lottoterminals halte ich 

Nichts! Ich möchte das Lottogerät wie bisher 

als Insel-Lösung behalten. 

Mit freundlichen Grüßen 

TABAK.TRAFIK Peter Hopfeld, 2000 Stockerau 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Ich finde es super, dass die Lotterien die 

Terminals tauschen. Will Lotto an jeder 

Kasse habenᶉ 

MFG 

Tabak Trafik Machreich, 5760 Saalfelden 

hallo, 
antwort „B“, ich hätte gerne Lotto an jeder Kassa! 
lg oliver huber, 2620 neunkirchen 

Lottoterminal als Insel-

Lösung beibehalten 

Claudia Mosbacher 

 

Antwort: a) Nichts! Ich 
möchte das Lottogerät wie 
bisher als Insellösung be-
halten. 

Eva Wogatai e.U. 
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RÜCKBLICK 

Ehrennadel an Klaus W. Fischer 7.4.2018 

Im Rahmen der Frühjahrstagung des Verbandes 
der Cigarren- und Pfeifenfachhändler 
Österreichs (VCPÖ) und am Vorabend der 
Amtsübergabe an Albert Wagner wurde 
Präsident Klaus W. Fischer die Goldene 
Ehrennadel des Bundesgremiums überreicht. 

 
Josef Prirschl mit Klaus W. Fischer (r.) 

In ihren Reden hoben BGO Josef Prirschl sowie 
die LGOs von NÖ und OÖ Peter 
Schweinschwaller, Otmar Schwarzenbohler 
und Erwin Kerschbaummayr bei Klaus W. 
Fischer seine Verdienste um die gesamte 
Tabakbranche hervor und bedankten sich für 
sein jahreslanges Engagement sowie die gute 
Zusammenarbeit. 

 
v.l.n.r.: Otmar Schwarzenbohler, Josef Prirschl, 

Peter Schweinschwaller, Erwin Kerschbaummayr, 
Klaus W. Fischer  

 

 

 

Fachgruppentag Niederösterreich 14.4.2018 

 
v.l.n.r.: Otmar Schwarzenbohler, Peter 

Schweinschwaller, Josef Prirschl 

Bei strahlend schönen Wetter fanden 350 Tra-
fikantInnen und Gäste ihren Weg nach Stocke-
rau und informierten sich zuerst bei der Fach-
ausstellung.  

Anschließend gab es die Neuigkeiten aus der 
Branche in Statements von LGO Peter Schwein-
schwaller, BGO Josef Prirschl und dem stv. 
BGO/LGO Otmar Schwarzenbohler, einem Re-
ferat des Zukunftsforschers Prof. Ulrich Rein-
hardt aus Hamburg und in der Diskussionsrunde 
unter dem Motto „Zukunft der Trafikanten“ zu 
hören. 

 

Ein Gewinnspiel, das gemeinsame Abendessen 
und die Zigarrenlounge rundeten den Tag ab.  
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Trafikantentag Wien 28.4.2018 

Bei dem mit 300 Wiener TrafikantInnen sowie 
Ehrengästen gut besuchten Wiener Trafikan-
tentag wurden die zwei zentralen Forderungen 
der Berufsvertretung an die Politik klar und 
deutlich formuliert:  

Die schon bestehende gesetzliche Regelung 
zum exklusiven Verkauf von legalem rauchba-
rem Hanf in den Trafiken muss endlich durch-
gesetzt werden und für die Heat not Burn-Ta-
bakprodukte soll rasch eine Steuerkategorie als 
Voraussetzung der Einführung in Österreich ge-
schaffen werden. 

 
Andreas Schiefer (l) mit Moderator Wolf Gruber 

Ein Bericht vom Trafikantentag mit vielen Fo-

tos, einem Video mit den Highlights und dem 

neuen Film „Meine Trafik“ - Nahversorger in 

Sachen Genuss sind auf der Homepage des Lan-

desgremiums Wien abrufbar:  

https://www.wko.at/branchen/w/handel/ta-
baktrafikanten/start.html 

 
Andreas Schiefer 

 

 

Live auf der Bühne stellte Wolfgang Frühwirth 
den Song zu den Sommer-Special Olympics 
2018 vor, die im Juni 2018 in Vöcklabruck statt-
finden. Die CD ist übrigens bei der Firma Moos-
mayr zu bestellen und exklusiv in den Trafiken 
erhältlich. Vom Verkaufspreis von € 2,90 pro 
Stück verbleiben € 1,- beim Trafikanten! 

 

 

Wings for Life Run 6.5.2018 

Ralf Waldegger, Trafikant aus Telfs in Tirol, 
und der GF des Landesgremiums Tirol, Mag. 
Stefan Wanner, waren beim Wings for Life Run 
2018 am 6. Mai in Wien mit dabei. 

Ralf hat 7km geschafft und gezeigt, dass er ein 
Kämpfer ist, auch wenn er im Rollstuhl sitzt. 

Wir gratulieren! 

 
Stefan Wanner und Ralf Waldegger 

Der Wings for Life World Run ist ein globaler 
Lauf- und Rollstuhl-Event, der alljährlich an ei-
nem Tag an verschiedenen Event Locations auf 
der ganzen Welt stattfindet. Der Startschuss 
fällt überall zur exakt gleichen Uhrzeit. Been-
det ist der Lauf erst, wenn der letzte Läufer 
vom sogenannten Catcher Car überholt wurde. 

https://www.wko.at/branchen/w/handel/tabaktrafikanten/start.html
https://www.wko.at/branchen/w/handel/tabaktrafikanten/start.html

